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die angebliche neue Heeresvorlage.

Mit einer an groben Unfug ſtreifenden Leichtfertigkeit
hat eine Berliner Korreſpondenz die Mär in die Welt ge
ſetzt, im preußiſchen Kriegsminiſterium ſeien alle Vor-
bereitungen für eine neue Heeres vorlage getroffen,
die eine Um- bezw. Neubewaffnung unſerer
Artillerie bringen werde. Es laſſe ſich nur nicht ſagen,
wann die Arbeiten des Kriegsminiſteriums ſpruchreif ſein
würden, da man ſich klar darüber ſei, daß es ſchwer ſein
werde, ſchon jetzt dem Reichstage wieder mit neuen Forde-
cungen zu kommen, nachdem er eben erſt durch die Be-
willigung der Heeresvorlage unſere Rüſtung zahlenmäßig
ſo gewaltig verſtärkt habe. Wir waren auf Grund von uns
an zuſtändiger Stelle bereitwilligſt gewährter Auskunft
in der Lage, dieſe Meldung als

völlig aus der Luft gegriffen
zu bezeichnen. Wir zweifeln nicht daran, daß dieſe Auskunft
auch der Korreſpondenz gegeben worden wäre, die die obige
Meldung verbreitet hat, wenn ſie vorher eine Anfrage an
die zuſtändige Stelle gerichtet hätte. Das Gleiche wäre
gewiß der Fall geweſen bei allen Blättern, die vor der
Weiterverbreitung der falſchen Nachricht eine ſolche An-
frage beliebt hätten. Statt deſſen iſt die Alarmmeldung
ohne jede Kritik veröffentlicht und von zahlreichen Blättern
ebenſo kritiklos als richtig hingenommen und nachgedruckt
worden, obwohl ſchon eine oberflächliche Nachprüfung der
an die Meldung geknüpften weiteren Behauptung, die an-
gebliche neue Artillerievorlage ſei eine Folge der

ſcharfen Kritik,
die der Zentrumsabgeordnete, frühere General Häusler im
Reichstage an unſerer Artillerie geübt habe, ſtutzig hätte
machen müſſen. Tatſächlich hat der Abg. Häusler ſeine Be-
hauptungen in der Reichstagsſitzung vom 9. April über
unſer Artilleriematerial, nachdem ſie vom Kriegsminiſter
v. Heeringen und dem bayeriſchen Generalmajor Wenniger
entſchieden zurückgewieſen und widerlegt worden waren,
noch in der gleichen Sitzung des Reichstags gänzlich zurück-
gezogen, indem er ſie als teils mißverſtanden, teils von
ihm ſelbſt unklar ausgedrückt hinſtellte und erklärte, er
habe auch nicht mit einem Worte eine Jnferiorität unſeres
Artilleriematerials behaupten wollen und ſei über-
zeugt, daß unſere Artillerie die beſte der
Welt ſei.

Dieſe an Hand der ſtenographiſchen Berichte des Reichs-
tages leicht zu machende Feſtſtellung hätte die Meldung von
vornherein verdächtig machen müſſen. Ohne jede Ver-
gewiſſerung über den Wert oder Unwert der Meldung
haben aber verſchiedene Blätter die letztere benutzt, um
ſofort mit den ſchärfſten Angriffen gegen das „rüſtungs-
freudige Kriegsminiſterium“, den unerſättlichen Mili-
tarismus“, die „Rüſtungstreibrr und Rüſtungs-
intereſſenten“, die „Kanonenlieferanten“ uſw. vorzugehen.
Allen voran natürlich der „Vorwärts“ und das „vBerliner
Tageblatt“. Während das ſozialdemokratiſche Blatt von
einer „neuen Rüſtungshetze“ ſpricht und „die Arbeiter-
ſchaft“ auffordert, mit vermehrter Energie für die Forde-
rung des „Milizheeres“ zu agitieren, um „dieſem wahn-
ſinnigen Wettrüſten mit all ſeinen Gefahren für den Welt-
frieden, für die Kultur und die Lebenshaltung des arbeiten-
den Volkes ein Ende zu bereiten“, meint das freiſinnige
Organ, im Kriegsminiſterium mache man ſich heute ſchon
ſchwere Vorwürfe, daß man nicht gleich in dieſem Früh-
jahre das Doppelte oder Dreifache an Heeresverſtärkung
gefordert habe. Nur in einem Punkte weichen die beiden
Blätter auf Grund ihrer verſchiedenen Agitationsbedürf-
niſſe voneinander ab. Der „Vorwärts“ erklärt es für „ſelbſt-
verſtändlich daß man zur Deckung der „Hunderte von
Millionen“ verſchlingenden neuen Rüſtungsmaßnahmen
diesmal zu indirekten Steuern greifen und damit die
Volksmaſſen von neuem belaſten werde; das „vBerliner
Tageblatt“ dagegen hält es für „natürlich“, daß ein neuer
„einmaliger Wehrbeitrag“ gefordert werde. So zieht der
Unfug weitere Kreiſe.

Und der Erfolg?
Eine Beunruhigung des Jnlandes, eine Erregung des

Auslandes. Der Reichsverband der deutſchen Preſſe hat
auf ſeiner jüngſten Tagung eine gewiſſe Entrüſtung gegen
die auf die Preſſe bezüglichen Beſtimmungen des Ent

Mittwoch, 25. Juli 1915.

wurfes eines neuen Spionagegeſetzes zur Schau getragen
und in einer Reſolution, die gegen die angeblich angeſtrebte
„Knebelung der Preſſe“ in bezug auf militäriſche Dinge
proteſtierte, eine ausgiebige Auskunfterteilung von zu
ſtändiger militäriſcher S gefordert. An einer ſolchen
Auskunfterteilung fehlt es nicht, aber ſie wird, wie der
vorliegende Fall deutlich zeigt, nicht benutzt Das
Senſationsbedürfnis und leider vielfach auch das
Schimpfbedürfnis überwiegt augenſcheinlich. Wer will
leugnen, daß der jetzige Vorgang geradezu ein Schul
beiſpiel iſt für die Berechtigung der Forderung, daß auch
die Preſſe genötigt wird, in militäriſchen Dingen mehr
Rückſicht zu nehmen auf

die Jntereſſen des Vaterlandes?
B. R.

Hriedliche KAusſichten.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen nimmt die Zu-

verſicht, mit der man einem baldigen Friedens-
ſchluſſe auf der Balkanhalbinſel entgegenſieht, unver-
kennbar zu. Auch haben die Verhandlungen, die zwiſchen
den Mächten über die Angelegenheit der Türkei und das
Vorgehen der türkiſchen Truppen ſtattgefunden haben, mit
Sicherheit ergeben, daß ſämtliche Mächte darüber einig
ſind, eine erneute Aufrollung der in dem Londoner Präli-
minarfrieden zum Abſchluß gebrachten Fragen nicht zu
zugeben. Die Türkei iſt davon verſtändigt worden und
trotz aller gegenteiligen Meldungen liegen Anzeichen dafür
vor, daß die Pforte dieſe Stellungnahme der Mächte reſpek-
tieren wird.
treter bei den Großmächten eine Zirkulardepeſche gerichtet,
in welcher ſie mitteilt, daß ſie, um ihre Loyalität und die
Aufrichtigkeit ihres Friedenswunſches zu bezeugen, ſich ent
ſchloſſen hat, ſofort zu demobiliſieren und den
Waffenſtillſtand zu unterzeichnen. Gleich-
zeitig beauftragt die bulgariſche Regierung ihre Geſandten,
die Kabinette zu verſtändigen, daß Schritte eingeleitet
werden, um die Einſtellung der Feindſelig-
keiten auf dem geſamten Kriegsſchauplatz zu bewirken.

Kämpfe zwiſchen Serben und Bulgaren.
Die Entſendung der bulgariſchen Unterhändler nach

Niſch und die wiederholten Verſuche, in Friedensverhand-
lungen einzutreten, haben den Lauf der Operationen nicht
unterbrochen. Am Montag und Dienstag kam es faſt auf
allen Fronten zu Kämpfen zwiſchen Serben und Bulgaren.
Letztere nahmen zwei Dörfer und beſetzten Belogradſchick.

Adrianopel in türkiſchen Händen.
Amtlich wird aus Konſtantinopel gemeldet, daß

Adrianopel und Kirkiliſſe von den Türken
unter Enver Beybeſetzt worden ſind. Die Be-
ſetzung beider Plätze erfolgte ſehr ſchnell. Die Bulgaren
leiſteten ſo gut wie keinen Widerſtand. Die Wiener bul-
gariſche Geſandtſchaft hat am Dienstag folgende Depeſche
aus Sofia erhalten: „Geſtern abend erſchienen zahlreiche
türkiſche Truppen vor Adrianopel. Die bul-
gariſché Regierung hat daher beſchloſſen,
die Stadt den Türken zu übergeben und die
ſchwache Beſatzung zurückzuziehen.“

Deutſches Reich.
Verbotene Börſentermingeſchäfte.

Der Bundesrat hat in ſeiner letzten Sitzung
Wahlen zu einer Berufungs kommiſſion vorge-
nommen, deren Bildung ihm nach dem Börſengeſetz ob
liegt. Wer ein verbotenes Börſentermin-
geſchäft in Getreide ſchließt, hat eine Ordnungs-
ſtrafe bis zu 10 000 Mk. verwirkt, wenn die Zuwider-
handlung vorſätzlich begangen iſt. Für die Verhandlung
und Entſcheidung über die Feſtſetzung ſolcher Ordnungs-
ſtrafen werden durch die Landesregierungen bei Den
Börſen, welche dem Handel mit Getreide dienen, Kom-
miſſionen gebildet. Die Entſcheidung dieſer Kommiſſionen
über die Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen können ſowohl
vom Staatskommiſſar wie vom Beſchuldigten mit der Be-
rufung angefochten werden. Als Berufungsinſtanz hat
der Bundesrat eine Berufungskommiſſion zu bilden, deren
Vorſitzende Reichs oder Staatsbeamte ſein müſſen. Dieſe
Berufungskommiſſion iſt bisher noch nicht ins Leben ge-
treten. Der Bundesrat hat nunmehr zum Vorſitzenden
den Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Dr.
Richter und zu ſeinem Stellvertreter den Direktor im
Reichsamt des Jnnern Dr. Müller gewählt. Die Hälfte
der Beiſitzer der Berufungskommiſſion, die in der Be
ſetzung von 7 Mitgliedern entſcheidet, muß aus Ver
tretern des Handels, die andere Hälfte aus
Vertretern der Landwirtſchaft beſtehen. Der
Bundesrat hat auch die Beſtimmungen über die Berufung
der erforderlichen Zahl von Beiſitzern zu erlaſſen.

Die bulgariſche Regierung hat an ihre Ver

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3).

Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
Druck und Verlag von Otto Thiselgo, Halle (Saale).

Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der Nordlandfahrt. Der Kaiſer machte Montag

vormittag einen Spaziergang. Nachmittags fand ein
Wettrudern ſtatt. Um 6 Uhr traf der Feldjäger ein. Am
Dienstag war Tee und Tanz an Bord der „Hohenzollern“,
woran 132 Perſonen teilnahmen. An Bord alles wohl.

Sonderſteuer auf Kraftfahrzeuge. Wie in Kreiſen
der Automobilinduſtrie mitgeteilt wird, plant die
preußiſche Regierung eine Sonderſteuer auf
Kraftfahrzeuge. Der Miniſter des Jnnern und der
öffentlichen Arbeiten haben an die Oberpräſidenten eine ge
meinſame Verfügung gerichtet, in welcher dieſe um Beant-
wortung einer Reihe von Fragen und um Vorſchläge erſucht
werden. Die Oberpräſidenten haben bis zum 9. September
zu berichten.

Ablöſung aus Oſtaſien. Jn der Nacht zum Dienstag
iſt in Wilhelmshaven die aus Oſtaſien zurückgekehrte Ab-
löſung des Kreuzergeſchwaders eingetroffen.

Das Präſidium der Anſiedlungskommiſſion. Die Meldung,
der Regierungspräſident von Graßhoff in Stade ſei zum
Präſidenten der Anſiedlungskommiſſion für Weſtpreußen und
Poſen ernannt worden, wird von unterrichteten Stellen in Berlin
beſtritten. Eine Entſcheidung über die Beſetzung des Präſi
diums der Anſiedlungskommiſſion ſei noch nicht erfolgt.

Zum Werftarbeiterſtreik. Zuſammen werden in Bremen
und Vegeſack etwa 8600 Ausſtändige zu zählen ſein. Aus
Bremerhaven wird gemeldet, daß die Arbeiter der Werften
in Geeſtemünde und Lehe ſowie des techniſchen Betriebes des
Norddeutſchen Llohds in ihren Montag abend abgehaltenen Ver-
ſammlungen zu keinem endgültigen Beſchluß darüber gekommen
ſind, ob ſie ſich dem Streik anſchließen ſollen oder nicht. Be
ſonders die Arbeiter des techniſchen LlohdBetriebes verhalten ſich
ablehnend. Am Donnerstag wollen die Arbeiter ſich verſammeln,
um über ihr künftiges Verhalten Beſchluß zu faſſen. Auch in
Stettin drohen die ſtädtiſchen Hafenarbeiter, Kranführer uſw.
mit dem Streik.

Kein roter Bürgermeiſter. Dem zum zweitenmal zum ſtell
vertretenden Bürgermeiſter von Neuſtädtel gewählten ſozialdemo-
kratiſchen Stadtrat Jmmerthal wurde vom ſächſiſchen Miniſterium
des Jnnern die Beſtätigung verſagt. Gluichzeitig hat das
Miniſterium den Regierungsrat Zimmer mit der kommiſſariſchen
Verwaltung der zur Kreishauptmannſchaft Zwickau gehörigen
Stadtgemeinde beauftragt. Das ganze Stadtverordnetenkollegium
beſteht aus Sozialdemokraten.

Ausland.
Für deutſche Bücher.

Der deutſch- amerikaniſche National-
bund hat eine Proteſtbewegung gegen den ge-
planten fünfzehnprozentigen Zoll auf deutſche
Bücher eingeleitet.

Franzöſiſche Budgetberatung.

Die franzöſiſche Kammer beriet am Dienstag
das vom Senat zurückgegebene Budget. Es kam zu einem
kleinen Zuſammenſtoße zwiſchen dem Mirniſterpräſi-
denten Barthou und dem radikalen Deputierten Malvy,
doch wurde das Finanzbudget mit Ausnahme des auf
die Liquidation der Kongregationen bezüglichen Kapitels,
das auf Jaurès Verlangen zurückgeſtellt wurde, ange-
nommen.

Keine Trennung von Kirche und Staat in Wales.
Das engliſche Oberhaus hat das Geſetz über die

Trennung von Kirche und Staatin Wales mit
248 gegen 48 Stimmen zum zweiten Male unter der Parla
mentsakte abgelehnt.

Ein neues Komplott in Liſſabon.
Es wurden neue Verhaftungen vorgenommen und

mehrere Bomben beſchlagnahmt. Wie die Blätter melden, wurde
ein neues Komplott entdeckt, durch das mehrere Unter
offiziere des erſten Artillerie- Regiments kompromittiert ſind.
In Liſſabon und in den Provinzen herrſcht vollkommene Ordnung.

Auflöſung der päpſtlichen Garde.
Der Papſt hat in einem Erlaß die endgültige

Auflöſung ſeiner Schweizergarde angeordnet.
Der Schutz des Papſtes wird in Zukunft auf eine andere
Weiſe erfolgen. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der
Vatikon die Hilfe der italieniſchen Behörden anrufen wird,
um die Meuterer in ihre Heimat zurückbefördern zu laſſen.
Da man ernſte Unruhen unter den Schweizergarden be-
fürchtet, ſind den Mannſchaften die ſcharfen Patronen ab
genommen worden.

Die Revolution in China
gewinnt immer mehr an Ausdehnung. Von den 18 chineſi-
ſchen Provinzen haben ſich bereits fünf für die Revolution
erklärt.

Aus den Kolonien.
Keine europäiſche Konzertreiſe der Askarikapelle.

Eine europäiſche Konzertreiſe der deutſch
oſtafrikaniſchen Askarikapelle wird von einigen Blät-
tern trotz wiederholter Dementis immer wieder an



kündigt. Die Kolonialverwaltung legt
über erneut auf die Feſtſtellung Wert, daß ſie im Einver-
nehmen mit dem Kommando der Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika die Genehmigung zu einer ſolchen Kon
zertreiſe bereits Ende vorigen Jahres verſagt hat.

verbandstag der Rabatt
Sparvereine Deutſchlands.

Würgzburg, 21. Juli.

Bei der heutigen Hauptverſammlung waren an-weſend Stern D. Regierungspräſident v. Brettreich,
Regierungsaſſeſſor Meyer als Vertreter des Geſamtminiſteriums,
Zweiter Bürgermeiſter Brand, ferner Vertreter der Handels
und Gewerbekammer, Landtagsabg. Hammer (ZehlendorfBerlin),
der württembergiſche Landtagsabg. Hiller; weiterhin waren ver
treten die Handelskammern Aachen, Chemnitz, Darmſtadt, Elber
feld, Halle, Hannover, Hildeshem, Kiel, Mannheim, München,
Offenbach a. M., Stuttgart, die Gewerbekammer Leipzig; von
befreundeten Verbänden hatten Vertreter entſandt die Reichs
organiſation der Kaufleute von Oeſterreich, der re
Mittelſtandsverband, der Volksverein für das katholiſche Deutſch
land, der Zentralverband für Handel und Gewerbe und die
Zentralvereinigung deutſcher Vereine für Handel und Gewerbe.Der Vorſthende des Verbandes C. A. Nicol aus (Bremen)
eröffnete den Verbandstag mit einer Anſprache, in welcher er zu
nächſt alle Erſchienenen, beſonders die Ehrengäſte, herzlich will-
kommen hieß und den Wunſch ausſprach, daß die gemeinſamen
Beratungen über die Art und die Mittel, dem ehrbaren Kauf-
manns und Gewerbeſtande geſunde Erwerbsmöglichkeiten zu be

wahren, ihn zu ſtützen und zu verteidigen gegen ſeine Wider
ſacher und den Ausbau der Selbſthilfe tatkräftig zu fördern, vor
Erfolg gekrönt ſein mögen. Jeder möge ſeinen Blick nur auf
das große Ganze richten. Der Vorſitzende führte dann weiter
aus: Das ſelbſtändige Detailhandelsleben befindet ſich nach wie
vor in einer ſchwierigen e Hinter uns liegt ein Jahr, das
infolge der geſpannten politiſchen Verhältniſſe und der ſich
daraus ergebenden Uebelſtände das werbsleben unſeres
Standes ungünſtig beeinflußte Jhm machen ſich zuerſt derartige
Einwirkungen fühlbar, und es bedurfte der äußerſten An-
ſpannung, ſich im wirtſchaftlichen Kampfe zu behaupten. Neue
ſozialpolitiſche Laſten brachte uns ſodann die Angeſtellten-Ver
ſicherung, und große Tatkraft erforderte die Abwehr unſerer
Standesfeinde, der Konſumvereine, der Warenhausgeſchäfte uſw.
Staat und Gemeinde ſchützten nicht genügend gegen den heim-
lichen Warenhandel und der Eingriff der Städte in unſer Wirt
ſchaflsgebiet erfordert manche Zurückweiſung. Dennoch wollen
wir auch das zu unſerem Beſten Geſchehene würdigen und
manche uns freundlichen Züge anerkennen. Neue wertvolle An
erkennung hat insbeſondere unſere Rabattſparvereinsbewegung
erfahren. Jn dieſem Jahre gewaltiger Erinnerungen verbinden
ſich aufs neue Fürſt und Volk zu ſchöner Gemeinſchaft. 25 Jahre
ſteuert der Kaiſer jetzt das Reichsſchiff ſicher durch die Klippen,
und vertrauensvoll hat das Volk ihm durch Bewilligung der
Heeresvorlage das Schwert neu geſcherſt um den Frieden ehren-
voll zu wahren. Der Redner endete ſchließlich mit einem Hoch
auf den Kaiſer und den Prinzregenten Ludwig von Bayern.

Es folgten hierauf einige Begrüßungsanſprachen. Darauf
erſtattete Generalſekretär Beythien (Hannover) den Jahres
bericht aus dem wir bereits einiges mitgeteilt haben.

Codann erörterte Landtagsabg. Hiller (Stuttgart)
„Die Konſumvereinsgefahr und die Gegenwehr des Mittelſtandes“.

Man darf, ſo führte er aus, in den kaufmänniſchen Kreiſen
über die Konſumvereinsfrage nicht herumgehen wie die Katze um
den heißen Brei. Es heißt, wir ſind rückſtändige Menſchen, weil
wir eine unaufhaltſame Bewegung bekämpfen wollen. Aber es
gibt keine unaufhaltſame Bewegung. Auch die Konſumvereine
ſind nicht vom Himmel gefallen, ſie ſind entſtanden mit Willen
der Geſetzgebung und die Geſetzgebung könnte, wenn ſie wollte,
die Konſumvereine beſeitigen, man will es aber nicht. Bei
vielen der Konſumvereine kommt nicht in Betracht die Abſicht,
billigere Preiſe für ihre Konſumenten zu ſichern, ſondern die
Beſeitigung der ſelbſtändigen Exiſtenzen. Auch die Herren von
oben, die Fabrikanten, die ſo von oben herab über den Mittel
ſtand reden, ſollten bedenken, daß die Konſumvereinsbewegung
vor ihnen nicht Halt machen wird. Die Stellungnahme der
Sozialdemokratie zu den Konſumvereinen war nicht immer die-
ſelbe wie heute. Auf dem Parteitag in Hannover 1899 wurde
eine Reſolution angenommen, in welcher den Konſumbereinen
eine entſcheidende Bedeutung für den Befreiungskampf der
Arbeiter nicht beigemeſſen wurde; heute hat ſich das geändert
Die Sozialdemokratie betreibt mit Hochdruck die Gewinnung von
Mitgliedern für die Konſumvereine „und es iſt kein Zufall, daß
in den Konſumvereinen die Führer meiſtens Sozialdemokraten
ſind. Die große- Maſſe des Bürgertums und die Regierung ſteht
dieſem Beſtreben der Sozialdemokratie aber leider teilnahmslos
gegenüber. Dabei deckt ſich das Programm der Sozialdemo-
kratie völlig mit dem der Konſumvereine. Als Abhilfe verlangt
der Redner zunächſt die Staatshilfe. Dagegen ſoll man ſich nicht
ſperren, denn die übrigen großen Berufsſtände appellieren auch
an die Staatshilfe, z. B. die Großinduſtrie und die Landwirt-
ſchaft. Nicht das Großkapital ſollte man, wie ein Staatsſekretär
im Reichstag verlangte, pfleglich behandeln, ſondern den Mittel-
ſtand. Es iſt dringend notwendig, daß die Geſchäftsleute des
Handels und Gewerbeſtandes ſich in dieſer Frage eins fühlen
und gemeinſam vorgehen. Der Redner empfahl daher die
Schaffung einer Mittelſtelle zur Bearbeitung von Mittelſtands-
fragen, die gemeinſam mit anderen Mittelſtandsorganiſationen
geſchaffen werden ſoll, und legte eine Entſchließung vor, in
welcher ausgeſprochen wird, daß der Verbandstag in der Kon
ſumvereinsbewegung eine große Gefahr für den kaufmänniſchen
und gewerblichen Stand und das ganze Staatsweſen erblickt.
Der Vorſtand ſoll zur Aufklärung des Publikums beauftragt
werden, eine volkstümlich geſchriebene Schrift herauszugeben,
für die ein Preisausſchreiben erlaſſen werden ſoll. Der zweite
Redner zu dieſem Thema, Sekretär Teichmüller (Elberfeld)
beleuchtete an der Hand von Zahlen die Gefahr der Konſum-
vereinsbewegung und forderte die Mitglieder auf, eine größere
gewinigkeit für die Zwecke des Verbandes an den Tag zu
egen.

In der Ausſprache ging Landtagsabg. Hammer (Zehlendorf)
auf die geſetzgeberiſchen Arbeiten betr. die Konſumvereine ein
Seit dem Jahre 1906 haben die Konſumvereine in Preußen
durch das Eingreifen der rechtsſtehenden Parteien ihr Steuer
privileg verloren. Der Erfolg war, daß z. B. bei dem Breslauer
Konſumvereine in einem Jahre an Steuern 269 000 Mk. gezahlt
wurden. Der Redner erinnerte zum Schluß an die Verdienſte
der konſervativen Partei um die Stärkung des
Mittelſtandes und erſuchte, aus dieſem Verhalten die
politiſchen Konſequenzen zu ziehen.

Nach einer Pauſe beantragte zu dem Thema „Einfüh
rung eines einheitlichen Geſchäftsabzeichens
für alle dem Verband der Rabattſparvereine
Deutſchlands angegiederten Geſchäfte“ Sekretär
Schleicher (Ulm) die Einführung eines ſolchen Geſchäfts
abzeichens ſowie eines einheitlichen Verbandsſchildes, das an
Geſchäften anzubringen ſei. Nach dem Geſchäftsabzeichen ſollen
Reklamekarten ausgefertigt werden, auf dem Abzeichen ſollen die
Buchſtaben „R. S. V.“ angebracht werden. Der Redner glaubte,
daß ſich dieſe Bezeichnung nach und nach ebenſo einbürgern
würde, wie etwa die Bezeichnung „Hapag“, „Delag“ und ähnliche.
In der Beſprechung wurde darauf u ß namentlich
große ſüddeutſche Vereine erhebliche Koſten für Vereins-
ſchilder aufgewendet hätten, die dann wertlos würden. Der An-
trag wurde denn auch abgelehnt.

Zu dem Thema
„Geſetzliches Verbot des Zugabeweſens

führte der erſte Redner Philipps (Hildesheim“ aus, daß ſchon der
Verbandstag in Freiburg i. B. ſich dahin ausgeſrpochen habe, daß
das Zugabeweſen ein unlauterer Geſchäftsbetrieb ſei. Der Vor

ſtand des habe ein e aäde ceinigungen des es gerichtet und um ge egeluMalerie v w. um Vorſchläge dazu erſucht. Schuhe Detailliſten-
verbände nd für ein e liches Verbot des Zugabeweſens ein
getreten, allerdings. mik der Einſchränkung, daß zunächſt an die
Selbſthilfe zu appellieren ſei. Es ſind auch Millionen von Flug-
blättern in dieſem Sinne herausgegangen, aber kein Fabrikant
iſt in der Lage geweſen, einmal eingeführte 9 ben abzuſchaffen
und die Sache greift jetzt immer weiter um ſich. „Drei Tage in
der Seeſtadt Hamburg“, „Eine Nordlandreiſe“ wird jetzt zu
gegeben, und wenn es ſo weiter geht, werden wir es noch er
leben, daß bei einem beſtimmten Verbrauch von Seife oder r
garine uns eine Freifahrt über den Ozean im Zeppelin-Luftſchiff
in Ausſicht geſtellt wird. Heiterkeit. Solange derartige An
gebote gemacht werden dürfen, wird die große Menge immer
wieder hineinfallen. Die Selbſthilfe hat alſo keinen Er
ſag gezeigt, daher müſſen wir ausſprechen, daß der Detailliſten
tand die Beſeitigung des Zugabeweſens auf ne Wege
verlangt. Der Redner empfahl ſodann folgende Entſchließung:

„S 2 des zur Bekämpfung des unlauteren Wett-
bewerbs ſoll folgenden Zuſatz erhalten: „Es iſt verboten: Jn
öffentlichen Bekanntmachungen, Schauſtellungen oder Mitteilungen,
die für einen größeren Kreis von Perſonen beſtimmt ſind, Zu

aben oder Geſchenke, beſtehend in Waren irgend welcher Art
oder ſonſtige den Zugaben gleichzuſtellende Vergünſtigungen, zu
verſprechen“. Michels h mr ſchloß ſich dieſem An
trag an und bedauerte, daß die Aelteſten der Kaufmannſchaft
von Berlin und die Duisburger Handelskammer einen entgegen
geſetzten Standpunkt einnehmen. Landtagsabg. Hammer
(Zehlendorf) ſtellte feſt, daß er im preußiſchen Abgeordneten-
hauſe einen ähnlichen Antrag e habe, der allerdings
inſofern weiter gehe, als er eine heſtimmte Strafe für Ueber
tretu der ſgnnungen lange. Verbandskonſulent
Lembke erklärte ſich für den Antrag des Abgeordneten Hammer.
Letzterer bat, daß ſein im Abgeordnetenhaus geſtellter Antrag
von dem Vorſtand aufgenommen werden möge, was auch geſchah.
Der Vorſtand machte ſich die Entſchließung zu eigen mit dem
Zuſatz, daß eine Uebertretung des Verbotes geſetzlich beſtraft
werden ſoll. Dieſer Antrag gelangte zur Annahme. Die Be
ratungen werden morgen fortgeſetzt.

Luftfahrt.
Von Kiel nach Breslau.

Der Flieger Reichelt, der mit gutem Erfolg auf einem
HarlanEindecker an der Kieler Flugwoche teilgenommen hatte,
iſt Dienstag morgen um 4,01 Uhr in Kiel mit der Abſicht geſtartet, nach Johannisthet zu fliegen. Um 7,11 Uhr traf der
Flieger über dem A. E.-G.Flugplatze in Nieder- Neuendorf bei
Hrnningsdorf ein, wo er eine Zwiſchenlandung machte. Von
dort ſtartete er um 12,14 Uhr zum Weiterflug nach Johannis-
thal. Er landete daſelbſt um 12,50 Uhr. Um 4,28 Uhr ſtartete
Reichelt dann zum Fernfluge nach Breslau.

Von Köln über Johannisthal nach Königsberg.
Leutnant Jolh, der am Dienstag früh 4,55 Uhr in Köln

aufſtieg, um 8,45 Uhr in Johannisthal landete und 11,14 Uhr
abermals aufſtieg, iſt gegen 345 Uhr in Königsberg angekommen
und dort glatt gelandet.

Jm Freiballon über die Alpen.
Der Luftballon „Graf Zeppelin“, der am Montag

unter Führung des Leutnants Macher mit Profeſſor Wittek und
zwei Fabrikanten in Jnnsbruck aufſtieg, iſt nach Ueber
querung der geſamten Zentralalpen in Moggin
bei Udine auf italieniſchem Boden gelandet. Die
Ballonfahrer, von denen ſich Leutnant Macher in Uniform be-
fand, wurden von den Behörden in Haft genommen und nach
Udine gebracht.

Vermiſchtes.
Das Theater der 5000, eine verfehlte Spekulation.

Das vom Zirkusdirektor Stoſch-Sarraſani mit einem Koſten-
aufwande von 2 Millionen Mark vor Jahresfriſt erbaute

„Theater der 5000“ in Dresden-Neuſtadt ſteht vor
einer ſchweren Kriſis, und es iſt ſehr fraglich, ob der
Rieſenbau überhaupt ſeine Pforten wieder öffnen wird. Das
mächtige Zirkusgebäude, das größte der Welt, war nicht nur dazu
auserſehen, zirzenſiſchen Künſten zu dienen, ſondern es ſollte
während der ſogenannten ſtillen, d. h. zirkusloſen Zeit zu großen
Veranſtaltungen für Muſik, für Theateraufführungen uſw. Ver-
wendung finden. Aus alledem iſt nichts geworden. Direktor
Sarraſani hat mißvergnügt Dresden den Rücken gekehrt, und er
weigert ſich vorderhand, den Zirkus wieder zu öffnen. Er macht
den ſtädtiſchen Behörden bittere Vorwürfe und wirft ihnen
mangelndes Entgegenkommen vor und behauptet, daß es ihm
einfach unmöglich ſei, den Betrieb ſeines Zirkus' wieder auf
zunehmen, weil die Stadt ihm nicht geſtatte, die von ihm ein
geführten und mit dem Zirkusbetriebe verbundenen „groß-
ſtädtiſchen Zerſtreuungen“, wie Trocadero uſw. bis in den frühen
Morgen hinein auszudehnen. Direktor Sarraſani hatte um die
Verlängerung der Polizeiſtunde bis 5 Uhr morgens nachgeſucht,
iſt aber dieſerhalb abſchlägig beſchieden worden. Die ſtädtiſchen
Behörden erklären, nicht mehr gewähren zu können, als bisher
gewährt worden iſt, und berufen ſich auf die diesbezüglichen
geſetzlichen Vorſchriften, während Stoſch-Sarraſani kurz und
bündig bekannt gibt, ohne die nächtlichen großſtädtiſchen Zer
ſtreuungen ſeinen Zirkusbetrieb nicht nutzbringend aufrecht er
halten zu können. Das „Theater der 5000“, das mit glänzenden
Ausſichten und großem Glanze in Gegenwart der Königsfamilie
vor wenigen Monaten eröffnet wurde, ſteht ſomit vor einer
ſchweren Kriſis, wenn nicht gar vor dem Zuſammenbruch. Die
Stadt Dresden iſt an dem gewaltigen Unternehmen noch ganz
beſonders intereſſiert, weil ſie StoſchSarraſani die erſte Hhpo
thek in Höhe von 800 000 Mk. die in 80 Jahren amortiſiert ſein
muß, gewährte. Außerdem büßt die Stadt die hohe Billettſteuer
ein, die in der einen Saiſon den Betrag von 60 000 Mk. erbrachte.
Eins ſteht feſt. Dresden wird in der kommenden Winterſaiſon
1913/14 ohne Zirkus ſein. Das „Theater der 5000“ vleibt ver
ödet, denn der Plan, dasſelbe größeren Muſik und anderen Ver
anſtaltungen dienſtbar zu machen, iſt ebenfalls als geſcheitert zu
betrachten, weil das mächtige Gebäude akuſtiſch vollſtändig un
zulänglich iſt.

ine ganze Kirchturmſpitze geſtohlen. Aus Königsberg i. Pr.
wird geſchrieben Ein wohl noch nicht dageweſenes Diebſtahls-
objekt haben ſich dieſer Tage hier, inmitten der Großſtadt, Diebe
ausgeſucht; nämlich die ſtark vergoldete kupferne
Kirchturmſpitze der Sackheimer Kirche, welche
zurzeit ausgebeſſert und daher mit Gerüſten bis oben herauf um
geben iſt. So konnten die Täter ſo hoch heraufkommen und un
geſtört in der Nacht oben arbeiten. Ein in der Nähe ſich auf-
haltender Wächter hörte von hoch oben ein ſtarkes Hämmern und
bemerkte, daß mehrere Männer die in einem kupfernen, andert
halb Meter langen Schäfchen beſtehende Wetterfahne mit Hilfe
von Beil und Hammer zerſchlugen und die einzelnen Stücke in
Säcke verpackten. Als der Wächter mit einem Schutzmann ſich den

ergriffen dieſe die Flucht und jetzt bemerkten die
eamten, da

Man hat bisher von den Tätern keine Spur.
die ganze Kirchturmſpitze entwendet worden war.

Am Sonnabend, dem Todestage der
Königin Luiſe, wurde in Bärwalde in der Neumark der
Grundſtein gelegt zu dem Seminar fär Haushaltungslehrerinnen
und der e e Frauenſchule, welche der Verwaltungs-

Grundſteinlegung.

rat der evangeliſchen Frauenhilfe begründet hat. Die Anſtalt
ſoll auf Wunſch der Kaiſerin den Namen „Luiſenhof“ tragen.

Unglücksfälle in den Alpen. Jn der letzten Woche ereigneten
ſich in den öſterreichiſchen Alpen mehrfach ködliche Unglücksfälle.
Am Montag ſtürzte auf dem Untersberg ein Steuerbeamter von
Zollheim vor den Augen ſeines Sohnes ab und ſtarb bald darauf.
Am Dienstag wurde am großen Buchſtein die Leiche des ſeit
mehreren Tagen vermißten Cafétiers Kumpoſcht gefunden. Er
hatte bis zum letzten Augenblick W gemant, in denen
er ſeiner Verzweiflung darüber Ausdruck gab, daß man ihn
hl ar zugrunde gehen tag Die Rettungsgeſellſchaft teilt
hierzu mit, daß Kümpoſcht, feinen eigenen Aufzeichnungen zu
folge, bereits am letzten Donnerstag früh, nachdem er noch ſein
Teſtament geſchrieben hatte, aus Verzweiflung über die Aus
ſichtsloſigkeit der Rettung in einer Höhle des Berges Selbſtmord
verübte, indem er ſich die Pulsadern öffnete und einen Stich ins
Herz beibrachte.

Schweres Grubenunglück. Am Dienstag mittag um 12 Uhr
ereignete ſich auf der Gewerkſchaft „Carolus Magnus“ in Uebach
bei Geilenkirchen ein ſchweres Grubenunglück. Die
neuen Schachtanlagen des Steinkohlenbergwerkes ſtürzten ein.
Ein Steiger und h Bergleute wurden verſchüttet. Ein Bergmann konnte ſich retten. Die Verſchütteten
dürften ſämtlich verloren ſein, da etwa 40 Meter Erde eingeſtürzt
ſind. Die Rettungsarbeiten wurden unverzüglich aufgenommen.
Die Grubenverwaltung glaubt, daß der Einſturz die Folge eines
Wolkenbruches iſt, der vor kurzer Zeit dort niederging und deſſen
Waſſermaſſen große Löcher in den Schacht geriſſen haben.

40 Arbeiterinnen umgekommen. Jn einer Fabrik für Arbeiter
kleidung zu Binghampton bei NewYork iſt ein Brand ausge
brochen, bei dem 40 Arbeiterinnem ums Leben kamen.

Schacht und Turm von der Erde verſchlungen. Der in der
Ortſchaft Schleſiengrube gelegene Holzhängeſchacht der Schleſiſchen
Zink-Aktiengeſellſchaft, der dazugehörige Turm und alle anderen
Schachtbauten ſtürzten ein und ſind vollſtändig von der Erdober
fläche, wo ein 15 Quadratmeter weites Loch klafft, verſchwunden.
Die Häuſer der benachbarten Poſtſtraße ſind gefährdet. Ver-
unglückt iſt niemand.

Nach 50jähriger Blindheit wieder ſehend geworden. Nach
50jähriger Blindheit iſt eine 66 Jahre alte Dame Mary Welsh in
Chicago infolge einer glücklichen Operation wieder ſehend ge-
worden. Mary Welsh, die ſich im Alter von 22 Jahren verheiratet
hatte, hatte ihren Gatten, der im vergangenen Jahre geſtorben
iſt, niemals geſehen. Die ſechs Kinder, denen ſie im Laufe ihrer
dalen Ehe das Leben ſchenkte, hat ſie nun zum erſten Male
erblickt.

35 Negerſträflinge verbrannt. Jn Oakley, 20 Meilen von
Jackſon (Amerika) entfernt, brach auf einer Sträflingsfarm
Feuer aus. Dabei fanden 35 Negerſträflinge den Tod
in den Flammen.

Die Bluttat in der, Bremer Marienſchule hat noch ein
weiteres Opfer gefordert. Dienstag abend ſtarb im Diakoniſſen-
Du die ſechsjährige Elli Höger infolge der erhaltenen Schuß-
wunden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Elſterwerda, 22. Juli. (Automobil-Unfall.) Auf

der Chauſſee zwiſchen hier und Liebenwerda ſtürzte ein Auto-
mobil, das einem Bierwagen ausweichen wollte, kopfüber in den
Chauſſeegraben. Zwei Jnſaſſen, Kaufmann Kunde und Frau
aus Dresden, wurden ſchwer verletzt, die übrigen Jnſaſſen, eine
Dame mit zwei Kindern, kamen mit dem Schrecken davon.

M. Mühlberg a. E., 22. Juli. (Schweres Bootsun-
glüſck.) Die im Hamburger Hafen durch Umſchlagen eines Bootes,
das durch einen Dampfer überrannt wurde, ertrunkenen Jnſaſſen
waren der 39jährige Schiffseigner Gngelmann von hier und
der 59jährige Bootsmann Born mit Frau, ebenfalls von hier.

A. Belgern a. E., 22. Juli. Bund der Handwerker.)
Nach einem Vortrag des Schloſſermeiſters Dietz aus Erfurt hat
ſich hier am Sonntag eine Ortsgruppe vom Bund der
Handwerker gebildet.

Köſtritz, 22. Juli. (Seinen Verletzungen er-
legen) iſt der Werkführer Döpel, der ſich beim Hantkieren mit
einem Revolver am Donnerstag voriger Woche verletzte.

w. Leipzig, 23. Juli. Frankreich auf der Buch
gewerbegausſtellung.) Die franzöſiſche Kammer bewilligte
einen Kredit für die Teil nahme Frankreichs an der
Buchgewerbeausſtellung in Leipzig 1914.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Anwaltstag.

Der 21. Deutſche Anwaltstag wird am 12. und 13. Septem
ber 1913 in Breslau ſtattfinden. Die Tagesordnung des Anwalts-
tages iſt die folgende:

Freitag, den 12. September, vormittags 9 Uhr:
1. Mitteilungen des Vorſtandes. Bericht des Geſchäftsleiters.
2. Reform der Rechtsanwaltsordnung: Freizügigkeit, Lokaliſierung,
Aenderung des S 5 Ziffer 5 der Rechtsanwaltsordnung, Ehren-
gerichtsweſen (Strafenſyſtem, Ehrengerichtshof). Gutachter: Rechts
anwalt Dr. Viktor Berger-Leipzig. Rechtsanwalt Dr. Finger-
Bremen. Berichterſtatter: Rechtsanwalt Dr. Max Friedländer-
München. Juſtizrat Dr. Harnier-Kaſſel.

Sonnabend, den 13. September, vormittags 9 Uhr:
1. Neuwahl von ſechs Vorſtandsmitgliedern. 2. Die Ermittelung
der Wahrheit im Zivilprozeſſe. Gutachter: Juſtizrat E. Koffka
Berlin. Berichterſtatter: Juſtizrat Dr. Heilberg- Breslau.
Rechtsanwalt Dr. Mittelſtaedt- Leipzig.

Am 11. September tritt die Vertreterverſammlung des
Deutſchen Anwaltvereins in Breslau zuſammen, um über ver
ſchiedene wichtige Angelegenheiten zu beraten. Jn Verbindung
mit dem Anwaltstag halten auch andere anwaltliche Korpo-
rationen ihre Tagungen in Breslau ab, ſo z. B. der Erholungs
ſtättenverein deutſcher Rechtsanwälte und die Ruhegehalts-,
Witwen und Waiſenkaſſe deutſcher Rechtsanwälte.

Am Donnerstag, den 11. September wird ein Empfangs
abend, am Nachmittage des zweiten Verhandlungstages, Sonn
abend, den 13. September, wird ein Feſtmahl die Teilnehmer
des Anwaltstages und ihre Damen vereinigen. Es wird ferner
Gelegenheit zum Beſuche der Jahrhundertausſtellung und der
damit verbundenen Veranſtaltungen geboten werden; für die
Damen werden beſondere Führungen und Beſichtigungen ver
anſtaltet werden. Gemeinſame Ausflüge in das Rieſengebirge
und das oberſchleſiſche Jnduſtriegebiet werden den Anwaltstag
beſchließen.

Den aus der weſtlichen Hälfte des Reiches kommenden Teil
nehmern des Anwaltstages iſt ein Beſuch der Leipziger Jnter-
nationalen Baufachausſtellung, die außerordentlich viel auch für
den Laien Jntereſſantes enthält, dringend zu empfehlen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zum 100. Todestag Theodor Körners Auguſt) bereitet

des Dichters Vaterſtadt Dresden eine Gedenkfeier vor. Mit der
Ausarbeitung einer KörnerHymne, die dabei zum öffentlichen
Vortrag gelangen ſoll, wurde Max Bewer (Laubegaſt) beauftragt.
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10. FeriLalliſche

Bier, begangen in einer vom Angeklagte

herichtet, daß der Rhein bei Straßburg den höchſten

Straßburg fließt, hat einen hohen Waſſerſtand.
mußte wegen ſtarken Steigens des Bodenſees die Vorhalle des

Kornhauſes von den Getreidevorräten geräumt werden.

Gerichtsſaal.
geleidigungsprozeß Prof. BierHengesbach. Vor derD r e Landgerichts T Berlin hatte ſich der

rzt Dr. Anton Hengesbach aus Neuenfelde bei
burg wegen Beleidigung des Berliner Univerſitätsprofeſſors

3 e nenift, in der Profeſſor Bier des Plagiats beſchuldigt wird, zur orten Der n lehnte zunächſt den ihm von
Gerichtswe en geſtellten Rechtsanwalt Dr. Fürle ab, und außer-m aus Se orgnis der r den ganzen Gerichtshof.chdem der e L üUntrag vom Gerichtshof abgelehnt worden war,

T mtragte der Angeklagte, der übrigens bei der Verhandlung ſich
Iaperft nervös zeigte, folgende Zeugen zu laden: Kaiſer
arten II., den Leibargt des Kaiſers, Generalſtabsarzt Dr.

Jlberg, und den Berliner Rechtsanwalt Walter Bahn, ferner
gie Mitglieder der mediziniſchen Fakultäten in Roſtock und Frei-

rg im Breisgau. Die letzteren ſollen zu dem Zwecke geladen
ren ein Gutachten über die Schrift des Angeklagien abzu

wer Kachdem auch dieſer Antrag vom Gerichtshofe abgelehnt
wurde einem neuen Antrage des W ſtattgegeben,

den Termin auf unbeſtimmte Zeit zu verkagen und ferner ein
Gutachten des Dr. Weygand Hamburg und der mediziniſchen
Fakultät in Jena einzufordern.

Das Zutrittsrecht der Polizei in Vereinsräume. Mancher
Vereinsvorſtand beſtreitet der Polizei unter allen Umſtänden ein
Zutrittsrecht bei nicht öffentlichen Vereinsverſammlungen. Der-
ſelben Anſicht war auch ein polniſch politiſcher Geſangverein, in
deſſen Uebungsſtunde ein Polizeibeamter erſchien, um eine etwaige
eſetzwidrige Anweſenheit Jugendlicher feſtguſtellen. Der Ge

lgverein klagte gegen die Polizei, wurde aber vom Ober
berwaltungsgericht mit folgender, für Vereine aller Art gleich
wichtigen Begründung abgewieſen. „Nach S 10 Titel 17 Teil 2
des Allgemeinen Landrechts gehört es zu den Aufgaben der
Polizei, die nötigen Anſtalten zur Erhaltung der öffentlichen
Ruhe, Sicherheit und Ordnung, ſowie zur Abwehr der dem
Publikum oder einzelnen Mitgliedern desſelben bevorſtehenden
Gefahr zu treffen. Daher hat die n in denjenigen
Fällen, in welchen dieſe auf dem Geſetze beruhenden polizeilichen
Hbliegenheiten nicht anders erfüllt werden können als durch
Findringen in eine fremde Wohnung, ein ſolches Eindringen
ſtets für geſtattet erachtet, wenn es das notwendige Mittel zur
Erreichung des geſetzlichen polizeilichen Zweckes war. Dasſelbe
gilt hinſichtlich der Verſammlungsräume geſchloſſener Geſell
ſchaften Daher iſt, da die Verhütung ſtrafbarer Handlungen in
den Rahmen der polizeilichen Aufgaben fällt, die Polizei ſtets für
befugt erachtet worden, in dieſe Räume einzudringen, wenn der
auf tatſächlichen Vorgängen beruhende Verdacht begründet war,
daß in der Verſammlung ſtrafbare Handlungen würden be-
gangen werden“. Jn einer früheren Entſcheidung hat das
Hberverwaltungsgericht ebenfalls bereits dargelegt, daß, wenn
der Verdacht begründet war, eine angeblich nur zu Turnübungen
zuſammentretende Verſammlung ſei zur Erörterung oder Be-
ratung öffentlicher Angelegenheiten beſtimmt, die Polizeibehörde
für berechtigt zu erachten iſt, ſich hierüber Gewißheit zu ver
ſchaffen, zu dieſem Zwecke ihre Beamten in die Verſammlung zu
entſenden, und die Beobachtung der für derartige Verſammlungen
beſtehenden vereins geſetzlichen Vorſchriften zu überwachen,

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 233. Juli.

Auszeichnung. Verliehen wurde dem Superintendenten
George Blech zu Halle der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Die Beerdigung des auf der hieſigen Radrennbahn tödlich
verunglückten Schritt machers Bachmann findet am
Donnerstag vormittag 11 Uhr auf dem hieſigen Südfriedhof ſtatt.
Sportsfreunde werden gebeten, ſich an der Beerdigung zu be-
teiligen.

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thü-
ringen, e. V., Sitz Halle a. S., hielt am 17. Juli in Kohls
Reſtaurant ſeine Mitglieder- Verſammlung ab. Herr Rudolph

junior zeigte einen TaubenNiſtkaſten, beſonders fürs Freie ge
eignet, den er an die Mitglieder zu liefern bereit iſt gegen eine
Vergütung, die nur die Unkoſten decken ſoll. Er wurde als ſehr
praktiſch empfehlenswert anerkannt. Herr Rudolph ſtiftete ihn
zur Verſteigerung zu Gunſten der Vereinskaſſe. Sodann führte
Herr Krebs die kürzlich von Belgien mitgebrachten 2,2 Brief-
tauben vor, das ausgeſprochenen Reiſetyp züchtet. Auch konnte

er drei Jungtiere von Luchstauben der neuen Zuchtrichtung,
nämlich rot geſchuppte, ſowie eine rot fahle mit weißen Binden
zeigen. Man ſah, was durch Verſtändnis und Züchterfleiß zu
erzielen iſt, denn die bisherigen Ergebniſſe müſſen ſchon als gute
bezeichnet werden und ſollten den Meiſter dieſer ſo beliebten
Nutzraſſe zu weiterem Streben ermutigen. Nach Durchberatung
der Klaſſen Aufſtellung für die am 19. und 20. November ſtatt
findende Geflügel- Ausſtellung wurde die Ehrung einiger Jubilare
beſchloſſen, die dem Vereine 25 Jahr Treue bewahret haben.
Für den 3. Auguſt iſt ein Ausflug mit Damen nach Merſeburg
geplant, um mit den in dieſer Gegend wohnenden Mitgliedern

einige angenehme Stunden verleben zu können. Weitere Aus
ſtellungsangelrgenheiten bildeten den Schluß der Verſammlung.

Letzte Telegramme.
Hochwaſſer des Rheins.

Berlin, 23. Juli. Vom Hochwaſſer am Rhein wird
in dieſem

Auch die Jll, die durch
Jn Rorſchach

Jahre beobachteten Waſſerſtand zeigt.

Die Antwort Rumäniens.
Bukareſt, 23. Juli. Die rumäniſche Regierung hat

an den bulgariſchen Miniſter des Auswärtigen eine Antwort
auf die bulgariſche Note gerichtet. Sie umfaßt vier
Punkte. Der erſte ſetzt genau die ſtrategiſche Grenze Turtukai--
Dobritſch--Baltſchik feſt; der zweite erinnert an alle bereits in

London im Prinzip beſchloſſenen Bedingungen, um den Kutzo
wallachen Sprache, Kultus und nationalen Unterricht zu gewähr
leiſten. Jm dritten Punkt erklärt ſich Rumänien damit einver
ſtanden, über einen Waffenſtillſtand zu verhandeln. Der vierte
Punkt beſagt, daß die Friedensverhandlungen auf rumäniſchem
Gebiet ſtattfinden müſſen.

Unfall auf dem Truppenübungsplatze.
London, 23. Juli. Auf dem Truppenübungsplatze

i erſhot hatten zwei Schwadronen Kavallerie ihre Pferde
an Pfähle gebunden.

Jnrfanterie.
Plötzlich erfolgte ein Ueberfall durch

Jnfolge des Gewehrfeuers brach eine Panik
unter den Pferden aus. Die Tiere ſchlugen wild mit den
d um ſich und verletzten ſich gegenſeitig Schließlich ſtürzte

Mehrzahl nach verſchiedenen Richtungen auseinander. Vier
Kavalleriſten wurden ſchwer verwundet. Fünf

ehn Pferde mußten infolge ſchwerer Verletzungen er
[choſſen werden.

Vine Bombe an Carnegke.
New-HYork, 28. Juli. Carnegie erhielt geſtern eine

Bombe zugeſchickt. Die Polizei verſuchte die Höllen
maſchine zu entladen. Da dies nicht gelang, wurde ſie auf einem
Schleppdampfer aufs Meer gebracht und in die Tiefe erſenkt.
Die Urheber des Anſchlags ſind unbekannt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche OſtafrikaLinie. Hamburg, 21. Juli. R.P.D.

„Tabora“ am 20, Juli von Marſeille ab. P.-D. „Winfried“ am
20. Juli in Antwerpen an. P.-«D. „Uſambara“ am 20. Juli in
Daresſalam an. R.P.-D. „Admiral“ am 20. Juli in Daresſalam
an. R.eP.-D. „Windhuk“ am 20. Juli von Swakopmund ab.
P.-D. „Rufidji“ am 20, Juli Curhaven paſſ. P.-D. „Emir“ am
20. Juli in Noſſibe an. P.D. „Kanzler“ am 19. Juli von Dar
esſalam ab. R.P.D. „Prinzregent“ am 21. Juli in Liſſabon an.

Börſen- und Handelsteil.
W. A. Riebeckſche Montanwerke, A.-G., zu Halle. In der

30. ordentlichen Generakverſammlung der A. Riebeck
ſchen Montanwerke am Dienstag wurde die vorgelegte Jahresrechnung ſowie die Gewinn-
und Verluſtrechnung für das abgelaufene Geſchäftsjahr ebenſo
wie der Bericht des Vorſtandes und des Aufſichtsrats genehmigb
und dem Antrage der Verwaltungsorgane entſprechend die Ver
teilung eines vom heutigen 23. Juli ab zahlbaren Gewinn
anteiles von 12 Prozent auf das Aktienkapital von 2834 Millionen
Mark beſchloſſen. Dem Vorſtande und dem Aufſichtsrate wurde
Entlaſtung erteilt, die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder
wurden wiedergewählt. Ueber die Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr teilte Herr Generaldirektor Hoffmann mit, daß
ie Lage des Mineralöl- und ParaffinGeſchäftes, das einen

Hauptgeſchäftszweig der Geſellſchaft bilde, gegenüber dem Vor
jahre eine weitere Beſſerung aufweiſe. Der erhöhte Umſatz in
den Braunkohlenergeugniſſen gleiche die Preiszugeſtändniſſe, wie
ſie nach Auflöſung des Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikats ein
traten, ſo ziemlich aus, ſo daß auch für das laufende Geſchäfts
jahr auf ein befriedigendes Ergebnis zu rechnen ſei, falls nicht
unvorhergeſehene Greigniſſe eintreten.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Dem Aufſichts
rate lag in ſeiner Sitzung vom 22. d. M. der Geſchäftsbericht und
Abſchluß für das am 31. März d. J. abgelaufene Geſchäftsjahr
vor. Danach ſtellten ſich die Betriebseinnahmen des Geſchäfts
jahres 1912/18 auf 1217681,87 (1911/12 984 790,38
welchen 628 768,68 (566 068,11 Betriebsausgaben gegen
überſtehen. Der Ueberſchuß einſchließlich vereinnahmter Zinſen
beträgt 612 049,18 (418 722,21 nach Abzug der Anleihe-
zinſen, Schuldentilgungsraten, Geſchäftsunkoſten uſw. verbleiben
zuzüglich des Vortrages aus 1911/12 noch 854 466,15
t 749,90 Der diesjährigen ordentlichen Generalverſamm
ung, welche am 18. Auguſt d. J. ſtattfinden wird, ſoll vorge

ſchlagen werden, auf das geſamte Aktienkapital 5 250 000
444 Proz. Dividende (2 Proz. mehr als für 1911/12) zu verteilen
und bei höheren Rückſtellungen als im Vorjahre 63 578,80 auf
neue Rechnung vorzutragen; der Tr. aus 1911/12 betrug
10 950 Jn dem erſten Vierteljahre (April/Juni) des neuen
Geſchäftsjahres (1913/14) wurden wieder höhere Betriebs-
einnahmen als in dem gleichen Zeitraume des Vorjahres erzielt.
z Annahme von Anmeldungen. Die Firma B. J. Baer
Halle, Leipziger Straße 830, nimmt, wie aus dem Jnſerat in
der geſtrigen Abendzeitung erſichtlich iſt, Anmeldungen für die
zur Ausgabe gelangenden 435 prozentigen Deutſchen
Hypothekenbank-Pfandbriefe à 99,75 Prozent
entgegen.

Neue Aktiengeſellſchaft. Die Graupenmühle C. Hed rich
Altong wurde in eine Aktiengeſellſchaft mit 154 Million
Aktienkapital umgewandelt. Die Gründer ſind Hugo Hedrich
Altona und Mühlenbeſitzer Paul Hildebrandt-Magdeburg.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Weizen (Normalgew. 756 g): Hafer (Normalgew. 460g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 204--206 inländ. fein 172 187
uni en mittel 163-171, geringz 2074 -207 166 166pt. 204 204 Sept.Okt. 205--204 Okt.Dezember 205 2064204 Deibr. 1715 171Weizenmehl (per 100 Kkg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 25--28. 75

(ſeinſte Marken üoer Nottiz).

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn

Juli 178 179 179S Roggenmehl (per 100 Kg):
Dez. 174-173 0 u. 1 brutto einſchl. SackMais (ohne Ang. d. Prov.): Juſ gen

amerikan. mixed 146-1582 Rübbl (per 100 Kg in Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr.

Juli Dezbr.Weizen abfallender 190 198.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 19. Juli:

Weizen (Normalgew. 765 g): Mars (vp. 1000 kg) frei Wagen.
Loko inl.“) (per 1000 kg) 203--205 Amerik. mix.

do. abfall. runder 147 152Juli Odeſſa aSeptember 204 weißer Natal
Dezember Erbſen (per 1000 kg):

Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.“)(per 1000 kg) mittel 165 176
Juni feine Taubenerbſen 177--198Juli ViktoriagerbſenSeptember 173 172 173 Kleine Kocherbſen
Dezember 174 174 174

Gerſteff) (per 1000 Kkg)
Futterg., leichte inl. 161-167

do. ſchwere 168 176
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 146 150

Weizenmehl (per 100 Kky)
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24,25--28.75
Roggenmehl (per 100 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.80--23.00

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew 460 g): grobe und feine 10.50 10. 90
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 176--190 Roggenkleie 10.75--11.20
do, mittel do. 166--175 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe 2mit Geruch laue

2) ab Bahn und Wagen frei (frei Wagen und ab Bahn.
L. Hamburg, 22. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

für 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Juni, Juli 220 AC, Aug./ Sept. 218x
Northern I Duluth Juni Juli 2218 WallaWalla April Mai 227
Manitoba II Juni Juli 226 III 219x n Baruſſ. 78 kg
Juni/ Juli 223 Roſafés 77 kg Juni Juli 220x UAuſitral, April Mai230 Jndiſcher Karachi ad Roggen: Südruſſ,
9 Pud 10/165 Auguſt 175 Sept. Okt. 174 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg loko 138 ſchwimmend 136--37 Juli
1351 Auguſt Oktober 133 Hafer: Nordr. 50/61 kg Juni
175 Okt. Dez. 170 c Petersburger 47/48 Kg Mai Juui 177
Mai s: La Plata ſchwim. 1374--38X Juni Juli 138 Juli
Anguſt 1334 Odeſſa prompt alte Ernte 135 neue Ernte
130 Donau Galfox Mai Juni 138 Juni Juli 139

Welemarkt, Berlin, 22. Juli. Tägliche Bbrſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli 207,50,
Septbr. 204,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 149,80, Juli 152,75.
Chieago Northern I Spring, Juli 133,45. Sept. 134,60. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Okt. 164.70. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 195,40. Odeſſa Ulka 92 24
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,60. Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 165,565. Koggen: Berlin 712 gr Juli 179.00,
Sept. 472,00. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko 98,45. Hafer
Berlin 460 gr Juli 166,00, Sept. Mais: Berlin
Lieferungsware Jult Thieago Lieferungsware Juli 102.70.
Buenos-Llires Lieferungsware Auguſt 93,45.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 22. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,prompte Siſeung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,

netto Kaſſe 26,60--27,00 Mk. Tendenz: ruhig.
Berlin, 22. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juli

Auguſt 26,60 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 22, Juli. Spiritus ſtill, Juli 20 G., Juli-
Auguſt 29 G., AuguſtSeptember 29 G.

Paris, 22. Juli, Spiritus willig, Juli 40,00, Auguſt 40,00,
September Dezember 40,50, JanuarApril 41,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kböln, 22. Juli. Rübbl loko 69,60, Oktober 68,00,
Oamburg, 22. Juli. Kübbl ſtetig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 22. Juli. Leinbl feſt, loko Auguſt

September Dezember 27 Januar April 277
Varisé, 22. Juli. Rübbl ſtetig, Juli 79,00, Auguſt 78,50,

September Dezember 76,75, Januar April 75,265.
Zucker.

W. Hamburg, 22. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per Juli 8,85, per Auguſt 8,90, per September 8,95, per Oktober.
Dezbr. 9,15, per Januar März 9,32/,, per Mai 9,47 Tendenz: ſtetig.

W. Vondon, 22. Juli. Rüben Rohzucker 68 Juli 8 ſh,
9 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 22. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 471 G.,, Dezbr. 48 G., März 49/, G.,
Mai 40/, G. Tendenz: ſtetig,.

Amſterdam, 22. Juli.
loko 46 Savre, 22. Juli. Kaffee Good average Santos Septbr. 61

Dezember 61 März 612/,, Mai 61 Tendenz;: ſtetig.
W. Rio de Janeiro, 21, Juli. Kaffee. Zuſuhren 4000 Sack

in Rio, 32 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 22. Juli. Baumwolle, ſtetig. Upland middling
loko 62,60 Mk.

Antwerpen, 22. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Juli 6,15, Mai 6,70 Verkäufer. Tendenz Ruhig.

BHiverposol, 22. Juli. Baumwolle Umſatz 15000 Ballen.
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig,

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni r
per Juli-Auguſt 6,46, per Auguſt-Sept, 6,39, per Septbr. Oktober
6,25, per Oktbr. Novbr. 6,20, per November- Dezember 6,16, pe,
Dezbr. Jan. 6,16, per Januar- Februar 6,15, per FebruarMärz 6,17.
per März April 6,18, per April-Mai 6,19.

Metalle.
Amſterdam, 22. Juli. Baneazinn ruhig, loks 113
London, 22. Juli, Blei, ſpan., 209/, Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,

Zinn 185 Lſtrl,, tink 212/, Lſtrl., ChiliKupfer 64*/16 Lſtrl,, 3 Monate
64 gſtrl.

Tiere und tieriſche Produkte.
Magdeburg, 22. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 386 Rinder, und zwar 52 Ochſen,
126Bullen, 158 Färſen u. Kühe, 3 Freſſer, 269 Kälber, 307 Schafvieh 2c.“
1562 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 53--54, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter

von 4--7 Jahren 48--52, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 45--47, 4) mäßig genährte unge und gut genährte
ältere A. Bullen: vollfleiſchige ausgewachſene höchſlen
Schlachtwertes 50--53, vollfleiſchige jüngere 46--49, e) mäßig
enährte junge und gut genährte ältere 42--46 A. Färſen undFuye: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

46--51, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 44--49, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 40--43, mäßig genährte Külhe
und Färſen 36--39, 0) gering genährte Kühe und Färſen 30--35
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 81--93, b) feinſte Maſtkälber 63 60,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 566--68, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 50--55, e) geringe Saugkälber 42-50 A. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 47--49,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 46, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine: g) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
64--65 (Schlachtgew. 80 --81), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebendgew,
63--64 (Schlachtgew. 79--80), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 62-—64 (Schlachtgew. 78--80), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 60--62, (Schlachtgew. 75--78), 0) vollfleiſchige
unter 60 kg Lebendgew. 59--61 (Schlachtgew. 74--76), unreine
Sauen Lebendgew. 54-—-60 (Schlachtgew. 68--75), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 61-—656 (Schlachtgew. 64--70) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtapreis umgerechnet. Die Beträge von 50
nnd darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 7 Rinder,

Kälber, 38 Schafe, 6 Schweine.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 22. Juli. Roter Winter- Weizen loko 9687,,

ger Mai per Juli 98 per Sept. 95, per Dezbr. 98.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2!/,.

W. Chieago, 22. Juli. Weizen per Juli 86 per Sept. 87,
per Dez. 908 Mais, per Juli 618 per Sept. 622,, per Dez. 59

W. New-York, 22. Juli. Petroleum Standard white (n New
J 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,00,

W. New-York, 22. Juli. Schmalz Weſternſteam 11,10, Rohe
und Brothers 11,40.
wWaſſſerſtände von Saale und Unſtrut.

(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 21. Juli 1.15, 22. Juli 1,15. Grochlitz

0.84, 0,86. Nebra Obp. 2.02, 2.02. Nebra Untvp.
1.40, 1.40, Brückenp. Köſen 0,70, 0.70.Weißenfels Untp. 0,02 0.00, Trotha 1.46, 1.60, Als

leben 0,965 1.02. Bernburg 0.70. 0,62, Calbe Obp.
1 62, 1. 44. Calbe Utp. 0.28, 4 0,08, Grizehne 0,35, 0.20.,

vGvSIS=SkW(TI(MÜMoeÄar=Cun
Verantwortlich: Für Politik und

Dr. iur. Straſſer; für Proving und gemeines, Börſen- undandelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner:
lußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich,

e h z et Fedarégß t Aewr zaale)“ zu adreſſieren. Spre unden der Redaktion
Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die

Java Kaffee, good ordinary, ruhig,

euilleton: Rechtsanwalt

r

übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Vinh für Handel ung Industrie e Tales halte 5.Filiale Ha ſ Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen MarkK. 32
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